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Die Täublinge Mitteleuropas .
Ein monographischer Zeitrag zur Pilzflora Deutschlands und der angrenzenden Länder .

Von R. Sin ger .

inleitung . dächtig ) hingewiesen , hoffe daher dem2
J . Allgemeines . vorhandenen Mangel gänzlich abgeholfen

Seit Jahren hat sich das Bedürfnis ein —

gestellt , die Täublinge besser kennen zu
lernen als dies bisher möglich war . JI28

Wur dies einerseits die Folge der Vorzüg -
lichen Art , Blätterpilze zu beéarbeiten ,
Wiee siè erst in letzter Jeit durch X. Bré —

sadola , J . Schröter und &K. Ricken recht

in Gebrauch gekommen ist . Dabei sind ,
Was Wollständigkeit , Sicherheit des Be —

stimmens und IExaktheit der Beschrei —

bung sowohl , als insbesondere systéma —
tisch brauchbare Gruppierung anbelangt ,
gerade die Russulaç etwas stiefmütter —

lichh behandelt worden . Freilich lassen

sich fast alle Täublings - Diagnosen in P .

A . Saccardos ausgezeichneter „ Sylloge
fungorum nachlesen , doch ist die -

ser Autor , wie auch der deutsche For —

Scher G . Winter , zu wenig Kritisch. Doch

ist bei dem Charakter der beiden Bücher

„ als Sammelwerke nichts anderes zu er —

Warten . Als einzige bisber erschienene

spbezielle Bearbeitung der Gattung Rus —

zula ist Romell , De genere Russula zu

erwähnen .
Andererseits hat sich das In teresse für

die Täublinge aus praktischen Gründen

5 Poclentend g6steigert . Im Kosmos ( 1919) ,
in seinem Büchlein „ Welche Pilze Sind8
eBbar ““ und besonders in dem HHeft

Welches sind die ehbaren Täublinge““
pat F . Herrmann es verstanden , diese

Pilze zu Speisezwecken allgemein zu emp -

fehlen , 80 daß- es heute
nur noch

an einer

ricchtigen kritischen Jusammenfassung
und Ordnung der beschriebenen Arten

und Formen fehlte . Ich habe also bei

jedem aufgeführten Täubling kurz auf

den Wert ( ehbar , ungeniehbar oder ver —
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zu haben .

2. Systèematik .
Bei der völligen Neuheit der in dieser

Arbeit verwendeten Einteilung muß ich
kurz auf die Morphologie und auf die
bisherigen Einteilungsmethoden ein -
gehen . Das Genus Russula ( russulus
rötlich ) wurde 1796 von Person auf
Grund der Starrhéeit der Lamellen und
der ganzen Haltung dieser Pilze aufge -
stellt und von Fries in der „Fpicrisis “
übernommen . Noeuerdings wird mehr
Wert auf die mikroskopischanatomischen
Merkmale des Hymenophors gelegt : Der

„ Einschlag “ ( = Trama ) enthält kuge -
lige , blasige Hypben ( und zwar meist

ausschliehlich ) , während sich der übrige
Fruclitkörper sowohl aus kugeligen als

auch aus normalen ( d. h . fädigen ) Zellen
Zusammensetzt . Man hat diesen Aufbau
des Fleisches einen „ heteromeren “ 86
nannt , im Gegensatze zu der scharkge -
trennten Gruppe der übrigen Unterfam .
der Agaricacene , die nur fädige Zellen
besitzen , deren Bau also ( nach Prof . Dr .
Beck ) als „ homöomer “ bezeichnet wurde .

Ferner ist für die Charakteristik der
„ russuloiden “ Formen die zwar nicht un —
regelmähige , aber doch nicht zeitlich .

gleichmäflige Bildung der typisch stache -

lig - rauhen , seltener nur wenig rauhen ,
bei einer Art aber sogar mit leistenför -

migen Stacheln besetzten Sporen von Be —

lang . Es kommen nur Sporen mit weißer
bis gelber Membran vor .

Doch alle diese Merkmale zeigen die

Lactarii , die Milchlinge , genau wie die

Russulae . Es sind aber erstere durch das

Ergießen eines Milchsaftes kenntlich ,
1
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mikroskopisch durch Vorhandensein von

sog . Milchkanälen . Mit ihnen wird nur

eine Art ab und zu verwechselt , R . de -

lica .

Man sieht also die Bestimmtheit der

Grenzen unseres Genus gegen andere
Gattungen der Blätterpilze . Desto schwie -
riger ist die Teilung nach abwärts , dic
Ordnung der Axten . Da hat sich scit

einiger Zeit eine Tendenz der Zusammen -
fassung geltend gemacht . Es kommt nicht

mehr darauf an , möglichst viele , sondern

möglichst gute Arten zu bringen . 80

wird die früher häufige Friessche Tren -

nung der vorkommenden Formen in 5

Hauptgruppen ( Compactae , Furcatae , Ri —

gidae , Heterophyllae , Fragiles ) unbrauch -

bar . Schröter hob die Farbe des Sporen —
staubes 80 hervor , daß er die gelbsporigen
Arten als Gattung Russulina abtrennte .

Doch beweist Prof . Dr . G . Beck v. Man -

nagetta im „ System der Blätterpilze “ t die

Voränderlichkeit dieses Einteilungsmo —
ments : Es ändert näicht nur eine Art in

der Sporenfarbe , sondern der Staub wird

50gar an einem und demselben Exemplar
im Alter oft dunller . Bei dieser Sach —

lage ist es wohl nicht geraten , die Farbe

des Sporenpulvers zur Haupteinteilung
überhaupt zu verwenden ; denn eine

schlechte Gattung ist noch lange keine

gute Sektion . Britzelmayrs System ba —

siert auf der Lamellenanbeftung . Er be —

handelt hierin die Täublinge wie alle an —

deren , Gruppen der Blätterpilze . Und

darin dürfte sein Fehler liegen . Seine

Weitere Teilung in stacheligsporige und

fast - glatt - sporige Arten ist gut und es

wurde auch in vorliegendem Schliüssel

dieser Verschiedenheit Rechnung ge —
tragen . Ricken endlich betont den weeh —

selnden Geschmack . Sodann bedient er
sich zur Trennung der Sporenfarbe und

zühlt zuletzt die Arten nach Hutfarbe

geordnet auf . Ieh erinnere aber an in —

tegra , furcata , nauseosa u . a . , die sowohl

mild wie scharf vorkommen . KAuch die

UTutfarbe bietet sicherlich keine Hand —

habe zu einer geordneten Aufzäblung
( ygl . dulcis , alutacea u. a . m. )

IEs bleiben aber noch verschiedene

Drauchbare Momente in der Morphologic
der Täublinge . Da ist zuerst die Farbe

und die Art des Verfürbens des Fleisches

erklärlich .

* 1 *R. , Singer :

( analog der Einteilung der Milchlinge
dureh Nüesch ) . Dieser Punkt fällt zu —

sammen mit der erwähnten verschiedenen

Rauheit der Sporen und der Form der

Tramahyphen . Zweitens ist fast untrüg —
lich ( aber nur bei Regen an jungen Pil -

zen ) das Tränen der Lamellen . Zur wei —

teren Teilung habe ich mich einiger mi -

kroskopischer sowie durch Trennung der

Compactae , Furcatae u . s . f . sich ergeben -
den Verschiedenheiten bedient und
schliehlich bei passenden Gruppen auch

des Geschmacks und der Farbe des Sporen —
staubes gedacht . Um aber auch dem prak⸗
tischen Pilzsammler zu nützen , fügte ich

eine kleine Bestimmungstabelle bei , die

nach auffälligen Merkmalen geordnet
die häufigsten Formen der wichtigste
Arten enthält .

3 . Beschreibung .

Bezüglich der Nomenklatur habe ich

mich nach den Beschlüssen der Brüsseler

Konferenz gerichtet . Einige „ formae “
wurden zu „ varietates “ erhoben , einige
Var . “ zu „f . “ gemacht . Von einer Ausnahme

abgeschen , wurde von Aufstellung neuer
Arten Abstand genommen und lieber die
eine oder andere Diagnose eétwas er —
weitert .

Besondere Sorgfalt wurde auch der Sy -
nonymik zuteib und keine Art wurde
ohne vorherige Prüfung ihrés systemati -
schen Wertes in die Nummernfolge auf⸗

genommen . Diese Prüfung geschah auf

trund èeigener Beobachtung und genauer
Durch forschung der Literatur . So ent -

stand trotz der vielfachen Zusammenzie -

hungen die für Mitteleuropa nicht geringe
Anzahl von 56 Arten ( gegenüber 45 Kr -

ten bei Ricken und über 100 Arten auf ;

der Erde ) .
Der nach der iiblichen Form gegebenen

Beèeschreibung glaubte ich in Anlehnung
an Saccardo eine Angabe über die Ge —

samtverbreitung beigeben zu sollen . Dahß

diese gegenüber ähnlichen Angaben bei

Phanerogamen noch recht ungenau und
hiickenhaft ausfielen , ist vorläufig leicht

Ferner wurde auf die besten

Darstellungen bekannter Abbildungs —
Werkée hingewiesen .

Bezüglich mikroskopischer Maße sei

noch erwähnt , daß es mir nicht möglich



e
wWaäar, Sporen und Cystiden aller Täublinge5 — 5 — — 8
nachzumessen . Bei den meisten Anga
ben möge die Autorität eines Saccardo ,
Schröter , Ricken , Britzelmayr u . a . ge -

niigen .
3

An Abkürzungen wurden benützt :

H. = Hut ; L . = Lamellen ; St .

Stiel ; H Tleisch ; 33
Cyst . Cystiden ; FEO = TFune ort;

79*9— bald ; 1. fast ; E Schlĩeß -ᷣ
lich ; R . Russula ; A. 55 Agarieus;
syn . = zynonym , identisch ; f . korma;
var . varietate ; subsp . = subspecie ;

— unter Mikroskop ; diam . = im
45 11

messer . Zahlen bedeuten beim H .

St . m N. mm , bei Sp. , Basi-Ben und Cyst . u , bei JZeitangabe Monate.
Die Autorennamen sind

Wie allgemein
gebräuchlich abgekiirzt. Punkte , die im

IYstematischen Schlüssel enthalten sind,
6610 n bei der Beschreibung meist nicht

mehr beriicksichtigt .

Hauptteil .
Russula Pers .

A . Tl . unveränderlich farbig :
gelb .
I . H . trocken . Fl . schwefelgelb .

Nr . 1. R . rhytipes ( Secr . ) FErr. II.
Weihlichgelb , purpurb aun oder olivenfar-
big gefleckt , trocken seidenartig geglättet ,
mitunter runzelig , mit , glattem Rande ,

flach , niedergedrückt , fleischig . . . an

der Schneide gelb , dunkler iit
dunn , breit , Hinterrande 2⸗spaltig,
anastomisierend gedrängt, mit kleinen

Spitzchen he dablaufend . St. graupurpurn ,
tzigrunzelig , kegelförmig , fest . Fl .hwefelgelb. In Eichwäldern . ( Nachi

Minter. ) Sehr selten . Europäisch . Secr .

494 .

II . H. feucht - schmierig . Fl . weilgrau ,
grau .

Nr . 2. R . ravi da ( Bull . ) Fr . Gyn . :
5 Constans Karsten ? ) II . grau , seltener

grau oder

II .

.
417585 165

Taubraun , schl . gelbgrau , graugelb , jo
desto grauer , glatt , gewölbt , b.

FCleiner , d89 S 1 ;
l 0 Schl . niedergedrückt , 2 —7 , weich -
Faeh , eunn

kleischig . L. gelblich , verhältnismäſligJeischle : D

1 anastomisicrend „amn„ heißen , was , der Kürze halher , weg —runde a.“ heißen , Was ,
2‚5 L. Rücken kaltig - aderig verbunden .5Iieb ) : 4
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breit , gedrängt , amgeheftet .
gelb . St . blaß , teilweise 6019 905elblich oderbräunlich , f. gleichdick 3 —5/ —20ausdgegt 90 1*ausgestopft. E

Weißhgrau, gelbgrau ,48 7 6 1 1 8 5schmutziggrau , mild , riecht starłk und un⸗Weich und schwammiggebrech -Heh . HAogbar, aber 100
nichts Weniger le e NEIIUs 2 I A18S8 E Adtend . * ie˙r
Nadelwäldern , 7 —10 . Seſt

0

008 dern , 7 Selten . Buropäisch .Sollten nicht die Autoren , die ihn allzu -grob und gelb abbilde N.
08 81 . b den , R. eCC 8

verwechseln ? Typisch (Ke:
0 i TYYlsch ( klein , grau , starkriechend ) im Lochlamer Wald b. Mün —chen . Leider habe ich kein SY Pusaee iel Rein p - PrpareBulliard 509 . 1

I2 Jl weihlich , seltener
oder Verschieden

gelblichweiß
anlaufend .

J . PI . ganz unveränderlic
4ig gelbbraun oder
fend . Sp. stacheligrauh oder leistigbestachelt. Cyst . weilß bis gelblich .
Tramahyphen blasig .

4) L. tränen nie .
8 Fl . riecht

unangenehm ,
R . ravida . Sehr Klein .

Nr . 3. R witelläitde ( Pers . ) Fr . ( syn .A. visigalinus Batsch ) . II . blahgelb , schl .
k. blaßß , f . trocken , f . glanzlos , mit schl .
gekurchtem Rand , gewölbt , dannoft Flach ,
2 - 3,5 , f . häutig . L . weiß lich , schl . safran -
gelb , dick , anastomisierend , f . entfernt ,
trennend frei . Sp . 810/7 —8 , gelb . St .

hoder schmut —

graulich anlau -

Wie

weih , gleichdick 2 —3/5 —8 . Ffl . Weiß ,
mild , gebrechlich . IEöbar , aber nicht
einladend . Nadelwald , 8 —11 . Selten .
Europäisch . Steht voriger Art am näch —
sten . F . - O. : Leitnernase b. Schliersee .

zild : Britzelmayr 136 .

2. Fl . geruchlos oder doch nur schwacli
( nach Mandeln , Birnen , Hummer ) und
angenehm , nie unangenchm , wie ravida ,
riechend . H . gewöhnlich über 3 em grob .

4) Fl . läuft nie an , bis zum Alter —
in gesundem Zustand — reinweihß .
IJ “ H. kahl , nie Körnig , filzlich , auch

nie rauh oder bereikt , feucht

schmierig .
aa ) L. - Schneide der Fläche oder

seltener dem H . gleichfarbig .
FI . unter der H - Haut nicht

zitronengelb .
I * H . mehr oder weniger längs -

runzelig - netzig .



R. Singer :

Nr . 4. R. cyanoxantha ( Schff . ) Fr .

„ Grüntäubling “ . H. auf violettem Grunde

dunkelgrün , rasch blasser , rötlich und

grün , schl . grünblaß , an den Runzeln

oft dunkler , schmièrig , mit schl . gerieftem
Rand , flachgewölbt , schl . niedergedrückt ,
6 - —12 , kleischig . L. weih , nicht dünn ,
ein wenig untermischt , anastomisierend ,
L. godrängt , angewachsen . Sp . weiß , s . m.
8 - 9/6 —8 . Cyst . 60 —90/7 —9 . St . weißh ,
schwachrunzelig , f . gleichdick 5 —7/20 bis
25 , ausgestopft , Fl . weih , unter der H .

Haut oft violettrötlich , mild , f. krümelig -
schwammig . Ihbar . Laubwald , 7 —10 .

Verbreéitet . Europäisch - mordamerikanisch .
aee uR IV .

Andert ab : f . lilacina Britz . In den

Alpen „ Blautäuber ! “ genannt . I . violett ,
lila , weniger runzelig , Weniger schmierig .
Im Gebirgs - Nadel - und Laubwald vom

Juni an . Bild : Britzelmayr 126 , Michael
147 . L . sind meist stark untermischt ,
nicht sehr breit . — n . f . pallida H . von

Jugend an blaß , mit rötlichen und grün⸗
lichen Nuancen , weniger runzelig . Fl .
etwas scharf . An Waldrändern , vom
Juni an .

Die typische Form ( F. - O. Amberg ) ist
durch die Runzeln , die Abarten sind
durch die Farbe bestimmt . f . lilacina
kommt am Schwarzenberg b. Feilnbach

( Obb. ) , f . pallida bei Schliersce vor .
2 “ H. , abgesehen vom Rand , glatt

oder f . glatt .
ddα) Cyst . sehr großb und häufig ,

körnig , 70 —- 95/8 —12 . Sp .
gelb , s . m. blaß .

Nr . 5. R. aeruginea Fr . ( syn . A .
vescus . Vent . , R . Agraminicolor Secr . )
H . grasgrün bis dunkelolivgrün , aber b .

ausblassend ; etwas schmierig , mit schl .

geriektem , stumpfem Rande , k. genabelt -
gewölbt , schl . Vertieft - flach , 4 —8 . L .
blaß , b. buttergelb , schl . oft bräunlich ge -
fleckt , selten mit grüner Schneide , manche

gegabelt , anastomisierend , nicht alle

gleichlang , f . gedrängt , verschmälert - an -

geheftet . Sp . 79/5 —6,5 . Cyst . s . o . St⸗

Weilh , schl . bräunlich , schwachrunzelig ,
gleichdick , 5 —7/15 — 25 , ausgestopft . Fl .

weiß , mild , f . starr . EHöbar . Unter Bir —

kon , soll auch im Nadelwald Vorkommen ,
7 . 9. Verbreitet . Europäisch . Bild : Rik⸗
ken 16 , 2.

ſjh ) Cyst . großb und häufig , an
Lfläche und Lschneide , glatt ,
60 — 90/10 — 12 . Sp . gelb .

Nr . 6. R. duleis Schulzer ( Syn .
R. palumbina Quél z . T. ) H . f . schmierig ,
glanzlos , mit glattem oder schl . gE -
kurchtem Rande , Kkugelig , b. gewoölbt ,
schl . flach und niedergedrückt , 5 —9 , oft

exzentrisch , Fleischig . L. blah , schl . gelb ,
ziemlich dünn , breit , gabelig , k. gleich⸗
lang , f . gedrängt , angewachsen . Sp . gelb ,
8. m. 8 —10/6 —8 , gelblich . Cyst . S. 0. St .

weih , mehr oder weniger Seidigglänzend ,
schwachrunzelig , f . gleichdick 47/15 —25 .
Fl . weih , mild , schwammig , oft f . ge⸗
brechlich . IAhbar . Unter Laubbäumen ,
6 —8 . Verbreitet . Europäisch . Bilder :
Blau : Britz . 3 , grau : Ricken 18 , 1.

Zerfällt in 2 Varietäten : var . caeru —
lea ( Pers . ) Quél . H. bläulich , Mitte röt -
lich oder bräunlich . Rand f . glatt . Sel -
tener . — var . grisea ( Pers . ) Quél . ( Syn . :
A. alutaceus Krombh . ) . H. „ violèttgrün —
lichgrau “ , sehr oft aber auch blaßh . Rand
etwas gefurcht . Häufiger . — Quélet geht
entschieden zu weit , wenn er auch die

grundverschiedene R. heterophylla mit
seiner palumbina vereinigen will . Andrer - —
seits halte ich es jedoch für möglich , dah
R . subcompacta Britz . ( Bild 41 und A
H . rot - grün - bunt , Rand glatt ) als Abart
hierherzuziehen sei .

Die Art ist mikroskopisch recht gut
festgelegt . Die blaue Form ist nicht zu
verwechseln mit der weibßhsporigen , im

übrigen aber nahestehenden R . cyano -
xantha , f . lilacina .

Cyst . normal , bis 70 u groh ,
meist spärlicher , stets glatt . Sp .
gelb oder weißh .

L . sehr dünn , schmal und ge⸗
drängt .
H . grünlich . Fl . mild .

Nr . 7. R . heterophylla Fr . ( Syn.
A . lividus Pers . ) . H . gelbgrün mit méist
violettlichgrauem , seltener gleichfarbi⸗
gem ( Michael ! ) Rande , der häufiger zart⸗
gerieft als glatt , stets aber scharf vor -
kommt , mit f . trockener , sehr dünner
Haut , grünlichblaß ausbleichend , flach - ⸗

gewölbt , b . niedergedrückt , 5 —7 , fleischig .
L . weiß , gegabelt untermischt , verschmä⸗
lert angeheftet , f . frei . Sp . 8/6 . Cyst .
oft kopfig eingeschnürt , 50 —60/7 —9 .
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St . weih , schwachrunzelig , 1 gleichdick ,
4- 8/10 — 20 , voll . Fl . weiß , mild , starr .

laBbar . Unter Laubbäumen und auf Wald -

Wiesen , 7 —9 , Jerstrèeut , stellenweise häu -

fig . Euxopäisch . Bild : Gramberg 25 .

— f . galochroa ( Pr . ) H. milchweiß , schl .

grünlich , oft weihkfleckig .
H . rötlich . FI . scharf .

Nr . 8. R . sanguinea ( Bull . ) aut .

( Syn . : A. ruber D. C. 2. T. ) . H. blutrot

mit meist weihlichem , scharfem , glattem
Rand , seltener ganz blaß , mit f . trockner ,
höchstens feuchter , dünner Haut , klach -

gewölbt , dann niedergedrückt , 6 —10 , flei⸗

schig - L. weilh , viele gegabelt , f. unter -

mischt , angewachsen , schl. herablaufend .
Sp . 7 9 ) /6 —8 . Cyst . 50 —60/8 —15 . St .

Woiſß , auch rötlich angelaufen , schwach⸗

runzelig , f . gleichdick 5/15 —20 , voll . Fl .

Weiß , starr . Verdächtig . Bild : Ricken

19 ,2 . FNO . : Neumühle ( Obpf . ) . Euro -

päisch - ustralisch .

Andert ab : f. umbonata Britz . II. deut -

lich gebuckelt . Bild : Britzelmayr 137 .

k. griseipes Britz . St . grau ; Fl . an dersis
grau . Bild : Britzelmayr 62 . —

Ferner habe ich von R. sanguinèea eine

braunrote , rotbraune Form beobachtet

Freihölser Forst , Hirschwald i . Obpf. ) ,
die man öfter als „ Speiteufel “ abgebildet
schen kann (Freilich meist mit rotem St . ,
der meiner sanguinea - Form nicht Zu —

kommt ) .
* * L . weniger dünn , breiter und niclit

auffallend gedrängt .
Fl . scharf .

T Sp. und L. weiß .
H . rot ( hlaßz , grau , violett ) .
St . glatthohl .

Nr . 9. R . cavipes Britz . H . bla h;,
teilweise schmutzigrötlich , glatt , 7 —10 .

L. weiß , gedrängt , herablaufend . Sp. weißh⸗

lich , etwas gelblich , s. m. 10/6 —8 . St .

Woeiblich, teilweise rot , innen glatt , röhrig
7/15 —25 . Fl . weiß , sehr Scharf . Ver⸗
dächtig . Nadelwald , 7 —8 . Südbayrisch .
Diese 4 rt blieb mir , auch aus Südbayern ,

Basis

unbekannt . Beschreibung nach Britzel -

mayr (f. 98) . Der Pilz läßt sich nirgends
gut unterbringen : Abgesehen von dem für

eine Russula recht auffallenden und be -

zeichnenden glatthohlen St . ließe er sich

weder mit fragilis noch mit emetica noch breit , gegen den St . meist etwas abge -5 2 2＋

Mitteleuropas .
5

auch mit sunguinca identifizieren . 80nehme ich eine eigene Art an .

St. höchstens zollighohlNr . 10 . R . fragilis Pers . ) Fr . ( yn.X. sanguineus Vent . ,
15 35

A. chioneus Fr . , KAnnael Fr . ) . II . oft leuchtendrot
804 häu -

kiger noch sce imutzigweinrot , violettröt —lich , verschwommen ziegelrot , braunröt⸗
lich, b. entfärbendd. schmierig , mit stunip⸗kem , oft f . glattem , meist aber b. gefurch -2 I GEVν 81. 2
tem Rande , gev ö1Pt, b. klach , schl . auchniedergedrückt , 2 —6 , zuweilen unregel -2mũſhig , dünnkleischig , mehr oder
gebrechlich . ö WenigerL . typisch reinweiß , k. ge -drängt , dünn , nicht sehr breit , nicht g6 .
gabelt , gleichlang , vom 1 I . Rand5 aus gegonden St . Vorschmälert , angeheftet bis ＋
krei. Sp . 8 —10/6 —8 . Cyst . 40 —70/10bis 12 . St . weih , seidigglänzend , f.gleich —dick , 4 —5/8 —15 , ausgestopfkt , schl . hohl
mürbe . Fl . weißh , scharf , ziemlich ge .
brechlich . Verdächtig ; wa hrscheinlich

wiesen , Sümpfe . 7 —11 . Verbreitet
PDäisch - nordamerikanisch .

nicht giktig . Laub - und Nadelwald , Wald -
Zuro -

Bilder : Ricken
19, 3 , Sturms Flora ( Corda XI , t . 53)
bringt eine vorzügliche Abbildung nebst ,
der Bemerkung , der Pilz heißbe in Böhmen
„ Holubinka “ . Auch Michael ( 51) bildet
die Art ab .

Andert ab : f. violascens Seer . ( Syn .R . violacea Quél . ) . II . violett . Britz . 25.—f . nivea ( Pers . ) Britz . 88 . H. von An -
kang schneeweißh . Ferner : f . griseoviola -
cea Britz . 130 , grau - violett . — f . fumosa
Suc . Suit . ( syn . f . grisea Britz . 99) , grau .— Var . fallax ( Fr . ) S .

kernter , angewachsen . Sp. 9 10/7 - —8 .
Haltung fester . Ubergang zur kolgenden
„ Art “ . Britz . 69 . F . - O. : Lochhamer Wald
bei München . Europäisch - australisch .

Nr . 1I . R . ometica (Schff. )

L. blasser , ent -

Fr . ( syn . :
A. ruber D. C. 2z. P. , ferner K&. Kurora ,
Krombh . , eine hellere Form . ) „Speiteukel “,
„ Sühling “ . II . schmutzigrosa bis leuch -
tend purpurblutrot , feucht schmierigglän -
zend , sehr ausblassend , mit stumpfem , f .

glattem oder höckeriggefurchtem Rand ,
gewölht , b. ausgebreitet , schl . niederge -
drückt , 5 — 10 ( — 14) , zuweilen unregel -
mäßhig , fest . L . weißh , schmutzigweiß ,
meist f . entfernt , angeheftet bis frei ,

—
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rundet , f . gleichlang . Sp . 10 —12/6 —8 ,
doch finden sich auch kleinere Mabe .

Cyst . 60 — 85/ 12 —18 . St . weiß oder häu -

figer rot , schwachrunzelig , gleichdick
oder abwärts verdickt , 4 —8 %/10 —25 ,
schwammigvoll , elastisch . Fl . weiß , unter

der H . - Haut meist rötlich , sehr scharf ,

riecht meist , wie manchmal auch R. fra -

gilis , schwach nach Birnen , oft f . gebrech -
lich . Verdächtig , doch wahrscheinlich

nicht giftig . Im Laub - und Nadelwald ,
auf Waldwiesen , an Ufern , 7 —11 . Ver -

breitet . Europäischmordamerikanisch , In -

dien ( Ceylon ) und Australien . Bild : Britz .

107 . Ferner Michael 52 und 53 , 2 Grenz -

fälle . Dazu f . alba . H . weiß . F . - O . : Bei

Schliersee .

Ich führe R . emetica und R . fragilis
nur des Herkommens wegen getrennt auf .

Es existiert eine Unmenge von Uber —

gängen jeder Art , auch in den Sp. , 80

dahb wohl am besten einer Hauptart , etwa

R . emetica em . , die 3 Unterarten fragilis ,
Aurora und fallax untergeordnet würden .

Bezüglich A . rubra siehe dort ( Nr . 32 ) !
Uber Clusii siehe Nr . 481

Andert ab : var . atropurpurea ( Krombh . )
H . dunkelrot , kaum gefurcht . St . bräunt

von der Basis aus . L . angewachsen . Sp .
10/8 , wenig rauh . Fl . f . mild . — Dazu

f . peracris Britz . Ubergang gegen den

Typus : St . bräunt nicht . Sp . 8 — 9/6 —7,
ebenfalls weniger rauh . Fl . sehr scharf .

Herbstform .

Beide nach Britzelmayr (f . 87 atro -

purpurea , f . 104 peracris ) .
00 H . blaß , mit grünlichen und

rötlichen Tönen .

Siehe unter Nr . 4 : f . pallida S . !

00 FH. gelb .
H . gelb .

Nr . 12 . R . ochroleuea Pers . H .

gelb , dunkelzitronengelb , ausblassend ,
schmierigglänzend , mit stumpfem , glattem
oder minimal gerieftem Rand , gewölbt ,
b . flach oder niedergedrückt , 5 —10 , flei -

schig , mehr oder weniger gebrechlich . L .

weiß , anastomisierend , ziemlich breit , f .

gleichlang , f . gedrängt , verschmälert - ab -

gerundet . Sp . weiß , 3. m . 8 —10/6 —8 ,
Cyst . 60 — 75 — ο St . weiß , auletzt

meist graulich , schwachrunzelig , gleich -
dick , 5 —6/15 —25 . Fl . weiß , unter der

angewachsenen H . - Haut gelb , gebrech -

lich . EBbar . Im Fichtenwald , 7 —11 .

Werbreèiteét . Europäisch - nordamerikanisch .
Bild : Gramberg 26 . Nicht zu verwechs

seln mit R . farinipes Rom .

Var . fingibilis ( Britz ) S . ist die nicht

allzuseltene milde oder f . milde Form dies
ser Art . Bild : RBritzelmayr 32 . F. - O. ; :
Freihölser Forst ( Obpf . ) .

r 13. R . peetinata ( Bull . ) F

( Syn . : A . ochroleucus 6 A . S. ) . H . sem -

melgelb mit bräunlicher oder gelblaß mit

zitronengelber Scheibe , glanzlos , auffal -
lend stark am stumpfen Rand gefurcht ,
schmierig , schl . f . trocken , f . von Anfang
flach , dann vertieft , 4 —8 , meist 5 —6 ,
oft unregelmäßig , fleischig , gebrechlich -
L . weiß , schl . schmutziggelb , f . gleichlang ,
f . gedrängt , gegen den St . verschmälert ,
f . frei . Sporen weiffl . , s . m . blaß , 89
6 —7 , Cyst . 45 —50/8 . —9 . St . weiß , run⸗

zelig , meist abwärts verjüngt , 3 —5/7/10
17 , ausgestopft . FI . weilß , unter der an -

gewachsenen H . - Haut gelb , gebrechlich ,
scharf , riecht sehr schwach unangenehm ,
f . geruchlos . Ungenießbar . Besonders im
grasigen Nadelwald . Zerstreut . Euro -
päisch . F . - O. : Mariahilfberg b . Amberg .

5 Andert ab : var . truncigena ritz . ) 8S.

Kleiner . Mit weniger gefurchtem H . und

aufwärts verjüngtem St . Eine durch aus -
schließliches Wachstum an Buchen -
stümpfen bedingte Form , die sicher hier -
her gehört . Britzelmayr f . 109 .

777 Sp . und L . gelblich .
Nr . 14 . R . veternosa Fr . ( syn . :

A. persicinus Krombh . ) . H . leuchtend
rosablutrot , schl . ausblassend , feucht -
glänzend und etwas schmierig , mät glat -
tem , f . stumpfem Rande , gewölbt , b . flach
zuletzt niedergedrückt , 510 , sehr blasig-
fleischig und dadurch auhßerordentlich
porös erscheinend . L. weifgelb , b . butter -
gelb , gelb , f . gedrängt , nicht alle gleich -
lang , anastomisierend , einige gabelig
schwach abgerundet , bisweilen schwach⸗
buchtig herablaufend . Sp . 7nν
Jyst . 45 —70 %9 —15 , an der Schneide

Kkürzer . St . f . stets dem H . gleichfarbig ,
äußerst selten auch nur teilweise weiß ,
nie violettrot , runzelig , gleichdick oder f .

bauchig , 5 —8,/17 —23 , schwammigvoll ,
zuletzt hohl , kaum gebrechlich . Fl . weiß ,
unter der dünnen H . - Haut rot , sehr



schürf , ganz blasigfleischig und porös , ge -

ruchlos . Verdächtig . Im Laubwald , 7 —9 .

Jerstreut , scheint 2. B . in der mittleren

Oberpfalz böchst selten zu sein , wogegen
er um München herum recht häufig vor —

kommt . Europäisch .
1* 6

Dr . Kleèe gibt als Eukennungszeichen
dieser Art bei Bruch gilbende L. an . Ob

dies immer zutrifft , möchte ich dahinge -
Sstellt sein lassen . Jedenfalls babe ich oft

an R . Sardonia beobachtet , daß die Blät -

ter bei Verletzung erst gelbe, 48

bräunliche L. zeigten . Ich warne also vor

Verwechslung mit der auch in anderer

ht ähnlichen Art .

Pine bemerkenswerte Abart ist var .
maculata ( Quél . Roze ) ( Syn . : R . Britzel -

mayri Rom . ) , die sich durch blassen , röt -

Iinsic

lich gofleckten II . und dabei konstant

oröhere ( 10 - —12/10 ) Sp. auszeichnet .
2
Sie kommt , in Südbayern tatsächlich im

Laub - und Nadelwald vor und gehört , wie
＋4 —

auch Ricken annahm , hierber . Auch eine

weibbe Form soll vorkommen .

Ferner dürften unter dieser Gruppe der

scharfen , gelbsporigen Arten gesucht
werden : R . integra var . adulteèrina und

R. nauseosa var elegans , die also zu ver -

sind . R . badia hat einen trocken
gleichen 16— 4 * * 317176 153 *
rauhen , oft sogar bereiften II . , gehört

also zu der vermittelnden Gruppe IIXè .

Fl . mild . ( Bei wenig rauhen Sp .
siehe R . emetica ! )
＋ H. - Rand schl . gefurcht .

Sporen blaßgelb , rundlich ,
Staub weißlich bis gelblich .
Cyst . keulig , breit , oben ab -

gerundet 50 —60/10 — 5 .

nR integra ( L. ) Fr . ( syn . A.

ruber Schff . , A . oineropurpureus und

Memnon Krombh . ) . H . blutrosa bis

stumpfrosa , hellgelbrot , braunrosa , schnell

ausblassend , schl . blaßfleckig oder blaß ,

etwas schmierig , schwachklebrig , mit schl .

Kefurchtem Rande , gewölbt , schl . nieder -

„edrückt-flach , T—12, fleischig . L. blahz ,

sehr spät gelblich und meblig , solten rot -

schneidig , f . gleichlang , k. gedrängt, schl.
meist f . entfernt, anastomisierend. rei

Sp. gelblichweiß bis hellockergelb , 8. m.
blaßgelblich , blaß , 8 —10/T —9 . St . weih ,

bisweilen an der Basis gelbrötlich ange —

haucht , schwachrunzelig , keulig , schl . f.

Die Täublinge Mittelcuropas .

bauch , 6 —8/20 —33
stopft . JI . 85 Wi8 10 5 1.
10 i e ee

Par . Laub - und Nadelwald . 7 — 10
Verbreitet . Europäisch - sibirisch . Bild :
Migula I , 66 E .

ö

3 mehrfach ab :
var . substyptica

ers . ) (Syn. : R . minutalis Britz . ) . Meist
otwas kleiner , auch bzgl . der Sp . H . blas -

85
f . kegelförmig . Rand f . glatt .

„. Schl .fter gelhher Jer 3
Mariabilfberg P
terina (Secr. ) , die 8 68 5
Form . Mit Hbe 3 715 kaum eiee 5

b bergängen gegen den wenig
abweich enden Typus . Nicht selten . ( F . O. :
Neuaubing b. Miinchen ) . — Var . palu -
dosa Britz . ) , eine gebuckelte , schwach
angenehm riechende F orm Ger Moore ,
die, als Art unbaltbar , am besten hier
ihren Platz hat .

Man verwechsle nicht R . nauseosa , nach
R. alutacea die ähnlichste Art , die mikro -

Skopisch schon durch Kleinheit und Ge —
hrechlichkeit verschieden , auch noch deut -
lich ockergelben Sp. Staub zeigt . Ubri —

gens ist , wenn man auch der Bezeichnung
omnicolor bei Fries nicht zustimmen kann ,
R . integra eine sehr variable Art . Zum
Glück ist sie wenigstens mikroskopisch
festgelegt .

OQ Sp. weiß bis gelblich , f . elliptisch :
9 - 10/5 —7,5 . Ausschließlich in

Mooren .

Nr . 16 . R . constans Britz . ( syn . :
A. luteus Vent . ) . H . gelb , mit gefurch -
tem Rande , gewölbt , selten gebuckelt ,
dann ausgebreitet , ca . 11 , nicht sehr fest .

I . weil , weißgelblich , sehr spröde , ziem -

lich gedrängt , herablaufend . Sp . - Staub
weißh bis gelblich , St . weilh , abwärts ver —

dickt , 9 —20 . Fl . weiß , derb , nicht sehr

fest , geruch - und geschmacklos . ( EBRDar?) .
Haspelmoor , Sommer , Herbst .

Nach vorstehender , in Anlehnung an

Britzelmayr gegebenen , Beschreibung ist

Agaricus luteus Vent . , bisher immer für

ein Synonym von R . integra gehalten ,
sicher von voriger Art verschieden . Da

schon ein R . lutea ( Huds . ) existiert ,
mußte der Brizelmayrsche Name verwen -
det werden .

OOOSp . reinweiß oder ockergelb ,
rundlich . Cyst . schmäler als

10 u , zylindrisch oder zuge -
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spitzt , seltener schr spärlich .
L . b. entfernt . Ganzer Pilz

Sohr groh , auch Sp . ca . 10 K.

R. Srctza Breitz . EH KzitroNr . 17 .

nengelblich , schl . semmelfarben , schmie -

rig , mit höckriggefurchtem Rande , ge ,

wölbt , b. sich verflachend und niederge -
driiekt , 9 —15 , fest . L. weihlich , schl .

entfernt , kaum gegabelt , glèeichlang , an -

geheftet , schl . herablaufend . Sp . weihl ,

n 10 —12/10, . St . blab , unten

schmutziggelbbraun , f . gleichdick , selten

unregelmühig , 5 —10/20 — 25 , feéest, voll ,
Schl . ausgestopft . Fl . weiß , schl . von der

Oberhaut aus dem II . gleichfarbig wer —

dend , schwach nach Mandeln rièechend . Ii

feuchten Bergschluchten , an Bachufern

im Walde , 7 —8 . Selten . Südbayerisch .
Bild : Britzelmayr f . 92 , 120 , stellt ein

altes Exemplar dar . F . - O. : Rohnberg b.

Schliersee . Durch die Sp . - Farbe ist die

Art von der folgenden nahéestehenden ge —
nügend geschieden .

Nr . 18 . R . alutacea/Pers . ( syn . , :
A . campanulatus Pr . , Jugendform ) . H .

blutrot , braunrot , rotbraun , lederbraun ,
ledergelb , mit ausblassender Scheibe ,

schmierig , mät schl . gefurchtem Rande ,
gewölbt , schl . ausgebreitet und niederge -
driickt , 8 —15 , fest . L . blaßgelb , b. dun -

kelledergelb , selten rotschneidig . hreit ,

anastomisierend , f . gleichlang , f . ent —

fernt , f . frei . Sp . gelb , s. m. 9 —14/8 —10 .
IYst . 60 —75/8 —10 , spärlich . St . weih ,

runzelig , f . gleichdick oder etwas keulig ,
5 — 7,5 %/20 —35 , voll , dann ausgestopft .
Fl . weiß , mild geruchlos , schl . krümelig -
gebrechlich, . Eßbar . Im Laub - und Na -

delwald , 6 —410 . Verbreitet . Europäisch -
nordamerikanisch ; Kaschmir . Bilder :

Gramberg 22 ; Michael 150 ( braun ) . Im

Volk , je nach H. - Farbe , als „ Braun —
tüubling “ und „ Rottäubling “ bezeichnet .

Andert ab : var . olivascens ( Pers . ) S .

II . grauoliv bis lebbaftgrün , ausschlieh -
lich im Buchenwald . Diese Abart ist

kleiner und hat weniger gefurchten II . ,
kommt nicht selten vor . Außerdem iin —

dert die Art rotfüßig ( hauptsächlich auf

fenchtem Boden häufig ) und gelbfüßig
( R. a . B. xanthopus Fr . ) ab , letztere Va -

rietät selten , von Lasch in der Mark be -

obnchtet .

und

Unter

kleinéere

Sp .

nie entfernt ,XI . .
Arten .mittelgrohe

10 u .

O Sp . - Staub gelh .
— Sp . 6 —7/5 —6 . II . gelb .

Nr . 19 . R . ochracea ( A. S. ) Fr .

II . ockergelblich , stumpfgelb , schmierig ,
mit schl . gefurchtem Rand , gewölht , dann

klach , schl . nieédergedriickt , 5 —s8 , flei —

schig . L. b. ockergelb , schl . dunkler als

der II . , breit , kaum gahelig , anastomisie -

rend , f . gleichlang , f . gedrängt , angehef —
ei, „ 5. Giet 50 . 60 %/I —8 ,
stumpf . St . weih , oft gelblich angelaufen ,
schwachrunzelig , gleichdick , 5 —7715 —
18 , ausgestopft . El . weiß , schl . gelblichi

durchzogen , starr , geruchlos . IIBbar .

Kusschließlich in sandigen Nadelwüldern ,
7 - 10 . Zerstreut . Europäisch . Bild :

Michael 57 . Diese Tafel stellt aber viel -

leicht , wie auch Herrmann bemerkt , I .
ochroleuea ( var . fingihilis ) dar , F . - O. :
Ursulapoppenricht b. Amberg .

Sporen gröher als 7 u . II .

typisch nicht einfarbig gelb —
Nr . 20 . R . ehamaeleontina Pr .

H . goldgelb , oft mit rötlichem Rande ,
selten anfangs ganz rötlich und ausblas -
send , zuletzt f . stets gelb , klebhrig . mit
schl . gerieftem Rand , gewölht . 9 . b.
flach oder niedergedrückt , 2 —7 , dünn —

Fleischig , meist nicht sehr gebrechlich . L .
b. dottergelb , typisch nicht sehr hreit ,
einige gabelig , anastomisierend , f . gleich -
lang , gedrängt , angeheftet bis frei . Sp .
8 10 % 6 —8 . Cyst . 50 —60/8 —10 , spär —
lich . St . 2,5 —6,5/10 —15 , gebrechlieh ,
ausgestopft , schl . hohl . Fl . weiß . weich ,
oft mehr , oft weniger gebrechlich , ge —
ruchlos . EBgbar . Laub - und Nadeſwald ,
7 - 10 . Verbreitet . Europäisch . Zild :
Ricken 18 , 2 .

Andert ab : f . latelamellata Britz . IL.
auffallend breit . — Britzelmayr bildet
diese und die typische Form blau ab . !
Obwohl Saccardo bei der H. - Farbe aucht
purpurascentiliacinus “ vermerkt , halte
ich diese Darstellung doch für eine Uber —
treibung . Ich habe den Pilz nie anders
als zweifarbig ( rot - gelb ) oder seltener

gelb gefunden . Die Art vermittelt zwi —

Es handelt sich um die Bilder 81 , 95 u. 97 .
Hym . a. Südb .
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schen der vorhergehenden und der fol —

genden , sehr nahestéhenden Art .
Nr . 21 . R. nauseosa ( Pers . ) Fr .
I . hellrot , gegen den , Rand meist rotgelb ,
mit olivbrauner Scheibe , zuletzt schmutzig -
gelb ausgeblaht , mit schl . gefurchtem ,
stumpkem Rande , gewölbt , b. klach , schl .
vertieft , 3 —7,5 , schwachfleischig , f . g
brechlich . L . weih , b. gelb , mit lebhaft

golben Sp . - Häufchen , bauchig , gleichlang ,
nicht gabelig , Wenig, anastomisierend , ge-
drängt , angeheftet , . krei. Sp. 810/8 - 9 .
Cyst . 50 — 55 /10 . St .

wWeiß , zuletat
schmutzig , schwachrunzelig , gleichdick
oder etwas bauchig , 3 —6/5 —16 , Woeich,
VolI, ausgestopft , schl . hohl . Nlle WeII ,
mild , geruchlos , nicht starr . Ebßöbar. Gra -

sige Laubwälder , Waldwiesen ,
Verbreitet . Europäisch . Typus bei Breda -
dola t . 129 , ändert aber ab :

F. atropurpurea AII . H . dunkelpurpurn ,
in der anfangs gebuckelten , b. niederge -
drückten Mitte f . schwärzlich . L. ange⸗
wWachsen . Ich habe nur einmal ( im Prei -
hölser Forst , Obpf . ) eine auffallend dunkle

nauscosa gefunden , die hierhergehören
könnto . Nach dieser zu urteilen , ist R .

nitida f . nur durch feucht glatten St .

verschieden . Auch verwechsle man nicht

die glattrandige R . amoenata !

f . albida Britz . ( syn . : R . ochraceoalba

Britz . ?, lIuteoloalba Britz . ? ) Eine gar
nicht seltene blasse bis gelbliche Abart ,
deren Sp . nach dem Autor ( f . 93) 8 —10 /
6 — 8 messen .

var . clegans ( Bres . ) S. FI . scharf .
Form des Nadelwaldes . Bei Ubereinstim -
mung aller anderen Merkmale unmöglich
Spezifisch verschieden . Auch kommen .
Ubergangsformen mit etwas scharfem Pl .

9˙ —8

vor . — K. pulchralis Britz . ( Cooke pl .
1095 K . Br . 13 , 73) gehört wohl zu dieser
Art .

Nr . 22 . R . nitida Pers . ) Fr . ( yn . :
A . cupreus Krombh . , A . purpureus Schff . ,
R. purpureofuliginea Pers . ) . H . braun⸗
purpurn , sehr dunkel , kaum schmierig ,
gewölbt , schl flach , niedergedrückt , 4 —7 ,
f. kleischig , fest . L . blaßz , dann goldgelb ,
anastomisierend , f . gleichlang , angeheftet ,
trennend . Sp. 8 —10/6 —8 . Cyst. 50 bis

60/9 —12 , zugespitzt . St . weihlich , zart -
runzelig , feucht blaß und glatt , glasig -5 1 5 I —Wüchsartig , gleichdick , 5 —6/10 —15 , aus

Die Jäublinge

——

Mittelèeuropas .
9

gestopkt . Fl . weiß , mild , geruchlos . I5 - ⸗
bar . Laub - und Nadelwald , 7 —10 . Buro -
päischmordamèrikauisch . Bild : Migula I,62 B. Vgl . R. amoenata !

OO Sp . und L . weitz .
Nr . 23 . B. lilacea WAusd . ( 6yn R.

incarnata Quél . ) . II . violettlich bis tleisch -
rosa , in der Mitte oft bräunlich (K. carni⸗
color Bres . ) , b. ausblassend , erst mit blas —
sen oder gelbbräunlichen Flecken , schl .
ganz schmutzigblaß , schmierig , mit schl .
gerieftem Rand , gewölbt , schl . ausgebrei —tet und niedergedrückt , 3 —7 ,
L. weiß , viele gegabelt , f .
gedrängt , krei .
oft gelbrötlich
der Basis ,

kleischig .
gleichlang , f.

Sp . 7 —9/7 —8 . St . weiß ,
angehaucht , besonders an

gleichdick , 4 6/10 —18 , voll 5Schl . hohl . Fl . Weilh , mild , geruchlos .Besonders im Laubwald , auch in Ge —
büschen , 6 —10 . Selten . Huropäisch . R.
incarnata kann trotz einiger scheinbarer
Unterschiede nicht getrennt werden . Bild :
Bresadola , t . 128 . PF . - O. : Lochham

München .
Diese Art unterbricht die Verwandt -

schaftlich zusammengchörigen gelbspori —
gen Arten , doch läſßzt sie sich nichtt anders
unterbringen .

A＋ H . - Rand glatt .
QH . dünnfleischig , meist rot -

braun . St . aufwärts verdünnt .
Nr . 24 . R. Amoen 571 H .

dunkelrot , braunrot , rotbraun , kaum
schmierig , meist trocken , aber kahl , glän -
zond , gewölbt , dann Verflacht , mit blei⸗
bendem , mehr oder weniger ausgebildetem
Buckel , schl . niedergedrückt mit glattem
Rande , 2 - 8 , dünnfleischig , fest . L . blah ,
dann gelblich , gleichlang , anastomisie -
rend , buchtig - frei . Sp. gelb , s. m. 910/ß8.
St . weitz , feucht oft blatßs, aber nie glatt ,nie glasig , stets zartrunzelig bis runzelig -
geriefkt , abwärts stark verdickt , 4 —8 /5 . 25 , schwammigvoll , schl . ausgestopft .Tl . weiß , innen Weich , mild oder minimal
scharf , geruchlos . Iaßbar , wohlschmek —
kend . Lichter Föhrenwald und gemischter
Wald , 7 - —10 . Zerstreut in Bayern . F . - O. :

Neu - Aubing bei München . Bild : Britzel -

mayr f . 21, 84 .

Wer diese hübsche Art in südbayeri -
schen Wäldern sah , der wird mir zu —

stimmen , wenn ich sie sowohl von nau —
seosa als auch von der nächststehenden

hei

PP
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nitida trenne und als eigene Art gelten
lasse . Ubrigens dürfte R. amoenata weiter

Vverbreitet sein als über Bayern .

0 H. , wenn dünnfleischig , gelb ,
oder dickfleischig , gelb bis

braun . St . nie aufwärts ver —

jüngt .
Nr . 25 . R . Iutea ( Huds . ) Fr . ( syn . :

A. Ieucotejus Fr . [ in Obs. J , A . inanis Scop . ) .
II . lebhaftgelb , schl . ausblassend , schmie —

rig , mit f . glattem Rand , flach , schl .

niedergedrückt ,3 —4 , etwas fleischig , k.

gebrechlich . L. f . lederockergelb , mehrere

gabelig , nach Rand stumpf , abgerundet -
frei . Sp. lebhaft ockergelb , s. m. 8 —11 /
6— 9. Cyst . 45 —50/10 —12 , stumpf . St .

wWeiß, k. seidig , k. gleichdick , 3 —4/7 —10 ,
ausgestopkt , schl . hohl . Fl . weih , mild ,
geruchlos . Ehbar . Buchenwald , 7 —9 .

Verbreitet . Europäisch mordamerikanisch .
Bild : Ricken 18, 3.

Andert ab : n. f . montana . H . blaß -

gelb , schl . den L . gleichfarbig . Sp . mini⸗
mal kleiner . Unter Buchen und Lärchen ,
auch zwischen Latschen im Grase . Mon -
tane und subalpine Region der Alpen .
Bild : Britzelmayr 38 ; Michael 151 ?
F . - O. : Zugspitze bei Ehrwald ( Tirol ) .

Nr . 26 . R . citrina Gill . H . schön

goldgelb , schl . bräunlichgelb , etwas

schmierig , mit glattem , scharfem Rande ,
gewölbt , b. verflacht , oft f . genabelt , 6 bis

12, fleischig , fest . L . lange weißlich ,
schl . gelblich , anastomisierend , gleich -
lang , schmal angeheftet . Sp . gelblich ,
8. m. f . blaß , 8 —9/7 —8 . St . weiß , schl .

teilweise schmutzigbräunlichgelb ange⸗
laufen , schwachrunzelig , gleichdick , 4 —8 /
10 . —20 . Fl . weiß , mild , fest , geruchlos .
Ehbar , wohlschmeckend . Laubwald , 8 bis
10 . Zerstreut . Zuropäisch . Bild : Macku
18 . F . - O. : Mariahilfberg bei Amberg .

k. umbonata Britz . Gebuckelt .

Dieser Täubling vermittelt zwischen

voriger und folgender Art . R . ochroleuca ,
Var . fingibilis , die vielleicht hier gesucht
wWoerden Könnte , hat weibhen Sp . Staub .

Nr . 27 . R. mustelina Fr . ( syn . :
R. elephantina Fr . , A . fallax Krombh . ,
A. subfuscoaurantiacus Krombh . ) . HI .

braun , gelbbraun , orangebraun , schmierig ,
mit glattem , ofkt hellerem , anfangs einge⸗
bogenem , später stumpfem Rande , glanz -

los , gewölbt , schl . niedergedrückt , 6 — 12 ,
fest , kleischig . L. weibß , b. gelblich , schl .

gelb , oft gefleckt , ungleichlang , gabelig ,
anastomisierend , buchtig angeheftet , sel -

tener abgerundet oder stumpf angewach -
sen . Sp. weihlich , s . m. 8 —9/6 . St . weih ,
f . gleichdick , 4 - 6/20 —30 , voll . Fl . weiß -

lich , oft nach auben ockergelblich , geruch -
los . Ehbar , auch roh , von vorzüglichem
Wohlgeschmack , einer der wertvollsten

Speisetäublinge . Im Laub - und Nadel -

wald , besonders der Gebirge , doch auch
in der Ebene , 7 - — I1 . Selten . Europäisch .
F . - O. : Freihölser Forst ( Obpf . ) . Bilder :

Britzelmayr 103 ; Krombholz t . 81 , f . 8 —9 .
Sacc . Syll . V : „ Bolt . 282 “ Britzel -

mayrs Sp . - Angabe weicht so von der für
R . mustelina gegebenen ab , daß R . ele -

Phantina Bolt . ( H. ziemlich blaſb , Sp . 14 /
10 ) wohl eine eigene Art darstellt . R.

elephantina Fr . dagegen halte ich trotz

Michaels Ansicht für identisch . „ In silvis
raro “ heißt bei Fries nicht „ Vorkommen
in Wäldern selten “ , sondern „ in Wäldern ,
und zwar selten vorkommend ' . ( Vgl . die
ebenfalls von Michael zitierte Note Fries '
bei Boletus collinitus : „ In montibus pini —
feris Sueciae raro , . . ) . Ferner bildet
Michael auf Tafel 279 seine elephantina
mit gefurchtem H . ab , was auf Falschi -

bestimmung schlieben läht . Was sein

Synonym bei Krombholz anbelangt , 80
zweifle ich an dessen Richtigkeit .

bb ) L . - TFläche blasser gelb als dic

zitronengelbe Schneide . Pl . un —
ter der rot - gelben Haut zitro —

nengelb .
Nr . 28 . R . aurata ( With . ) Fr . ( Syn. :

A . aurantiicolor Krombh . ) . HI. gewöhn⸗
lich am Rande blahbrot , auf gelbem Grunde
blutrot , sonst gelb oder orange bis rot -

gelb , Scheibe meist etwas dunkler , aber
f . ebenso oft einfarbig rotorange oder rot -

gelb bis gelbrot , schmierig , mit meist

gefurchtem Rande , selten erst zuletzt

schwachgerieft , gewölbt , schl . flach , 5
bis 10 . L . anastomisierend , gleichlang ,
f . gedrängt , abgerundet - frei oder ausge -
randet - angeheftet . Sp . gelb , s . m. 9 — 10
diam . Cyst . an der Schneide häufig , 60
bis 75 %/10 —12 , stumpf . St . weißb , meist

gelb angelaufen , schwachrunzelig , f .

gleichdick , 4 — 8 /10 —18 , ausgestopft . Fl .

Weilh , schl . oft gelblich , grau verfaulend ,
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starrlich , mild oder éetwas scharf , geruch -
los . Ihbar . Laubwald , 7 —9 . Zerstreut ,
mancherorts verbreitet . HEuropäisch . Bild :

Ricken 17 , 4.

f . esculenta ( Pers . ) S. ist die Form des

Nadelwaldes . In Bayern stellenweise häu —

kiger wie der Typus . Ihre Hauptmerk -
male , nicht so rundliche Sp . , stets mildes ,
schmackhaftes Fl . , angeheftete L . und ge —
streckterer St . , veranlassen Britzelmayr ,
sie vom Typus als gesonderte Art abzu —

trennen . Nach ihm gehören nebst seinen

eigenen Darstellungen ( f . 35 , 59) auch das

Gilletsche Bild und Schäffer ( t . 15) hier —

her . F . - O. : Rohnberg bei Schliersee .

II “ H . trocken rauh , rinnig oder be -

reift , feucht aber schmierig .
aa ) Fl . scharf .

Nr . 29 . R. badia Quél . ( syn . : R.

rubrocaerulescens Schwalb ) . II. purpur —
rot , dunkelrot , oft teilweise oder ganz

purpurblau , selten bräunlich , trocken he —

reift oder seltener etwas rauh , glanzlos ,
feucht schmierig , mit glattem , scharfem

Rand , flach - gewölbt , schl . vertieft , 4 bis

10 , kleéischig , gebrechlich . L. gelb , nichi

tränend , nicht breit , f . gleichlang , f . ge —
drängt , angeheftet . Sp . gelb , s . m. 8 —10 /

7 — 8. Cyst . besonders an der Schneide

60 80 / 9 — 12 ( nach Dr . Kleèe) . St . weißh ,
selten , besonders an der Basis purpur —
rötlich , schwachrunzelig , gleichdick , sel -

ten bauchig oder abwärts verdickt , 3 —77
10 —25 , ausgestopkt , schl . hohl , gebrech -
lich . Fl . weihlich , seltener unter der H .

Haut violettrötlich ; Geschmack , beson -

ders der L. , scharf ; Geruch meist ähnlich

dem von R. Sardonia , schwach nach Bir —

nen . Verdächtig . Im Föhrenwald , 9 —10 .

Selten . Mitteleuropäisch : Franz . Jura ,

Vogesen , Nordbayern . F . - O. : Bei Amberg .
Da die Sp . gelb sind und die L. nicht

tränen , so kommt R. badia als Synonym
zu R . Sardonia nicht in Betracht . Das

abweichende Sp . Maß Quélets steht der

Vereinigung der Kleéeeschen und Kauf —

männschen Pilze mit R. badia nicht im

Wege , da die mikroskopischen Messungen
dieses Forschers , wie auch Ricken be —

tonte , unzuverlässig sind . Die nächste

Verwandte der Art ist R . xe ampelina .
Man habe acht , R. veternosa - Formen

nicht hier unterbringen zu wollen und

keine tränenden Arten zu verwechseln .

Nach Dr . Klee heißt der Pilz „ Ricken —
Täubling “ .

bb ) FI . mild .

Sp u gelb . H . blaugot .

Nr. 30 . R. xerampelina Schff . )
Fr . ( syn . : X . tinctorius Secr . ) „ Bluttäub⸗

ling “. H . blaupurpurn mit tièefpurpurner
Scheibe und besonders am Rande hlaßbe -
reift , etwas rauhlich , glanzlos , aber bei
RNegen schmierig , schl . ausblassend blaß -
burpurn mit olivgelber Scheibe , mit glat -
tem Rande , gewölbt , b. ausgebreitet , schl .

niedergedrückt , 4 —9 , fleischig . L . blaß ,
b. gelblich , schl . gelb , breit , mehrere ge -
gabelt , anastomisierend , f . gleichlang , f .

gedrängt , abgerundet , kaum buchtig . Sp.
gelb , s. m. 8 —10/6 —8 , IVst . 50 —60 /
9 - 13 , wenig länger als die Bas . St . weih ,
selten rötlich angelaufen , schwachrunze -
lig , gleichlang oder abwärts verdickt ,
4 - 6,/12 - 18 , ausgestopft . Fl . weiß , mild ,
geruchlos , oft f . gebrechlich . EBbar . Im

Nadelwald , 7 —11 . Verbreitet . Euro -

päisch . Bild bei Ricken 17, 3 : Bläu -
licher ! R. Turci Bres . , ist möglicher⸗
weise identisch .

2 . Sp. u. L. , sowie Hut weiß .
Nr . , AI . R . laehn ( ers

„ Fleischschwamm “ ( in Tirolh . H. schl .

schmutziggelbweiß , trocken , rauhlich , f .

rinnig , feucht , schmierig , glockig , sich

ausbreitend , schl . niedergedrückt , 6 —9 ,
mit glattem , stumpfem , geradem Rand ,
aber in der Mitte fester , starr . L . weiß ,
dick , breit , gabelig , entfernt , frei , schl .

scheinbar angewachsen . Sp. weiß , nur
6 — 7/6 . St . gléichfarbig , bauchig , 3 —5 /
20 —35 , voll , innen schwammig , hart .
Pl . weiß , hart , geruchlos . EßBbar . Im

Buchenwald , 7 —10 . Selten , nur stellen -
weise häufiger . Europäisch - nordameri -
kanisch . Bild : Krombholz A. 61 , f . 1 —2 .

F . - O. : Thiersee - Ach - Tal ( Tirol ) . Nicht

mät weißen Varietäten farbiger Arten zu

verwechseln !
III “ H . stets trocken , wenigstens nie

schmierig , filzlich oder schl . kör —

nig . H. Rand stets glatt .
aa ) Fl . scharf . Bas . bis 35 lang .

Nr . 32 . R . rubra ( D. C. ) Er . Gyn. :
A. sanguineus Vitt . , A . ruber Krombh . ) .
„ Rottäubling “ H. rot , selten teilweise

weihlich , trocken , höchstens etwas feucht ,
k. sammetig , mit glattem , f. scharfem
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Nand , gewölbt , schl . niedergedrückt , 6 bis

11 , fleischig . L . weih , schl . gelblich ,
untermischt und gabelig , buchtig oder

abgerundet - angeheftet . Sp . gelhweiß bis
ockergelblich , nie reinweih , 8. m. blah ,
810/7 —9 . Cyst . 56 - 70/7 —9 . St . weiß ,

6fters teilweise , selten ganz rötlich an⸗

gelaufen , schl . zuweilen graulich , runze -

lig , gleichdick oder abwärts verdickt ,
4 G6/10 — 25 , ausgestopkt . Fl . weih , unter

der H . - Haut rötlich , schl . schwammig —
gobrechlich . Unschädlich , aber ungenieh -
bar , gibt ein ekelhaft schmeckendes ,
schleimiges Gericht . Im Laubwald , sel -

tener im Nadelwald , 7 = 9 . Zerstreut und

nicht jedes Jahr . Europäisch - nordameri —
kanisch , auch Australien .

X. ruber D. C. ist ein Sammelname für
IK. sanguinea und diese Art . So entstanden
Irrtümer und Verwechslung . Bresadola .
nannte also den Pilz R . rubra ( Krombh . ) ,
0 daſhb kahlhütige Formen ausgeschlossen
Waren . Nun wird aber Candolles R . rxubra
nur dazu benützt , die verschiedensten
Formen von R . sanguinea , emetica , fra -

gilis u. a . darin unterzubringen . Deshalb
muß aus der R . xubra ( D. C. ) sens . constr .
alles das ausgeschieden werden , was sich

Wogen kahler , feucht schmicriger Haut ,
und weiher Sp . - Farbe viel besser bei R .

sanguinea und emetica unterbringen licßhe

(Zz. B. R . rubra D. C. sens . Michael ) . Die
echte R. rubra nebst allen schönroten

Täublingsformen heißht in Oberbayern
„ Rottäubling “ und wird trotz ihres
schlechten Geschmackes ohne Schaden als

Mischpilz verwendet .

An Abbildungen ist in erster Linie

Bresadola , F . Trid . II . , t . 203 , ferner eini ge
der Britzelmayrschen Darstellungen æzu
erwähnen . F . - O. : Bei Schliersee .

bb ) Fl . typisch mild . Bas .
36 h lang .
1 * Sp. weihß .

aα ) H . blau . Sp . 10/9 groß .
Nr . 33 . R . azurea Bres . HI . blau ,

stahlblau , mit glattem Rande , ganze Ober -
fläche glatt , in erster Jugend etwas kleb -

rig , b. aber trocken , schl . kleinkörnig ,
gewölbt , schl . ausgebreitet , zuletzt nieder -

gedrückt , 4 —7 , fleischig . L . weißß, wenige
halbiert oder gegabelt , anastomisierend ,
zweispaltig angeheftet , schl . herablau -
kend . Cyst . 65 —75 / 10 —14 . St . weiß ,

über

schwachrunzelig , kahl , nicht seidig , bau —

chig oder abwärts verdickt , 46/10 —20 ,
voll , dann ausgestopft . Fl . weih , mild ,
geruchlos , fest . Eöhbar . Nadelwald , 7 —10 .

Selten . Besonders im südlichen Gehiet .

Bild : Bresadola , F . Tr . t . 24 .

Dieser „ Blautäubling “ wird öfters mit
R . cyanoxantha f . lilacina verwechselt ,
dem er ziemlich nahe steht . Schwächere

EHxemplare mit schmierigem H . und sei —

digem St . gehören zwar zu der oft Woniger
scharf vorkommenden R . fragilis ( F. vio -

Iascens ) . Doch würde man dem vorzüg —
lichen Forscher Bresadola Unrecht tun ,
Wollte man , Britzelmayr folgend , R. azu—
rea ganz mit R. fragilis f . violascens

identifizieren .

Jih ) H . rot , grün oder weihgrün ,
Selten mit violettlichem Rand .

Sp . 7 —9/6 —8 .
Nr . 34 . R . le pida Fr . ( syn . : A. rosa -

cocus Krombht A . sanguineus Batsch . ) .
H . zinnoberrot , oft in Gelblich neigend ,
schl . ( meist gelb ) ausblassend , sammetig ,
mit glattem , stumpfem Rande , kugelig , b .

gewölbt , schl . verflacht , 6 —10 , kleischig ,
fest , starr . L . weiß , oft rotschneidig ,
teilweise gegabelt , f . gleichlang , k. ent —-
fernt , buchtig angeheftet . Cyst . 60 - 0 /
9 - 15 . St . weih , sehr oft rosa . angelaufen ,
runzelig , f . gleichdick , 4 —6 / 20 —30 , Voll,
fest . Fl . weiß , hart , mit kaum scharfem

Nachgeschmack oder ganz mild , geruch -
los . Eöbar . Laub - und Nadelwald , in
ersterem häufiger , 7 —10 . Zerstreut . Eu —

ropäisch - nordameèrikanisch . Bild : Ricken

16 , 4.

f . rubra Britz . ändert kaum mehr als
in der Färbung ( leuchtendrot , ohne Gelb —

tönung ) ab .

Nr . 35 . R . virescens ( Schff . ) Fr .

( SYn . : A . furcatus 5 heterophyllus Lasch ,
A . caseosus Wallr . , R. aèeruginosa Pers .

u . Krombh . ) . H. hellgrün , spangrün , mit
blasserem oder weißhes , glattem , stump -
fkem , geradem Rande , kugelig , spät sich
ausbreitend und dann oft genabelt er —

scheinend , 6 - —10 , oft ungleichmäßig , flei⸗

schig , fest , starr . L . weißblaß , viele ge -
gabelt und halbiert , f . entfernt , frei .

Cyst . 60 - 70/710 . St . weißlich , schwach⸗

runzelig , verschieden geformt , - 6/20

1 Und Pers . ( 9)
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bis 30 , voll . Pl . weih , mild , geruchlos ,
kest , staxr . Eöbar . An Waldrändern , be⸗
sonders unter Birken , 7 —9 . Verbreitet .
Europäisch - nordamerikanisch . Bild : Mi⸗
chael 146 , sehr trekfend .

Nr . 36 . R. kurcata ( Gmel . ap . L. )
Pers . ( Syn . : Amanita furcata Lam, , A.
bifidus Bull . , A . virescens Harzer ) . II.
braungrün , oliv bis olivgrün , grauolis ,
seltener lebhaftgrün oder olivfalb , oliv -

blaß , am Rand bisweilen mit violett

lichem Ton , trocken , filzlich , aber höch —

stens Zzartrissig , mit f . glattem , schar —

lem , anfangs eingebogenem Rande, ge -

Wölbt , dann gebuckelt sich ausbreitend ,
Schl . flach - niedergedrückt , zuletzt f.

trichterförmig , 6 —12 , tleischig , kest ,
Starr . L . weihblaß , nicht breit , schr viele

gegabelt , f . entfernt , J. herablaufend .
yst . 50 —60//10 —12 , mit 1 —2 abgeset .
ten Spitzehen . St . weih , schwachrunzelig ,
verschieden geformt , 4 —- 6 / 20 — 25 , voll ,
b. ausgestopft . II . typisch weih und
mild , oder otwas scharf , geruchlos , starr ,
Schl . schwammig - Krümelig . Laub - und

Nadelwald , 8 —10 . Zerstreut . Huropäisch -
sibirischmordamerikanisch . Bild : Britzel -

mayr Fk. 74 .

Andert ab : var . olivicolor ( Britz . ) S .

( n . : R. olivaecolor : Die Abänderung in
Olivicolor stammt von Saccardo ) . Diese
Form ist der R . furcata zu nahestehend ,
als dahb sie spezifisch getrennt werden

könnte . Sie ist in der Hauptsache kleiner

als der Typus , hat gedrängtere L . und ein

im St . unten grünliches , sehr scharfes Fl .
Bild : Britzelmayr 65 .

2 * Sp. gelb .
Nr . 37 . R . Oolivacea ( Schff . ) Fr .

H . olivbraun , seltener anfangs schmutzig -
purpurn , schl . braunoliv , trocken , sam -
metigfilzig , seltener f . kleinschuppig , mit

glattem Rande , gewölbt , schl . ausgebrei-⸗
tet , zuletat auch niedergedrückt , 6 —10 ,
kleischig , starr . L . blahgelb , nach H .

Rand zitronengelb , schl . fast ockergelb -
lich , gegabelt , untermischt , breit , ange -
heftet . Sp. 9 —10/8 —9 . Cyst . 50 —75/
8 —12 . St . blaß , Wenigstens teilweise , be⸗
sonders an der Spitze schönrosa , runzelig ,
meist abwärts verdickt , 6 —7/20 —30 , aus -

stopft , mit starrer Rinde . Fl . weiß ,
schl . mit gelblichem Ton , mild , geruch -
108 , fest , starr . Ehbar . In Bergnadel -

Die Jäublinge

wäldern , 7 —10 . Seinerorts verbreitet .
Huropäisch . Line angenehme , kaum àu
verkennende Art . Bild bei Ricken 18, 4.

Nr . 38 . R. olivascens Fr . ( nicht
Pers . ) . H . grünlichgelb bis zitronengelb ,
Ot am Rand violettlich . trocken , f. filz -
lich , mit glattem , scharfem Rande , ge —
Wölbt , schl . ausgebreitet , aber genabelt ,
5 8, fleischig , starr . L. Weißh , schl . gelb —
lich , selten mit grünlichem Schein , k.
gedrüngt , f . gleichlang , am Ansatz bis -
weilen gabelig , schmal angeheftet . Sp .
7 - 8 ) /5 —6 . Cyst . 60 75/9 —12. St . weiß ;
seltener violettlich oder grünlich ange —
haucht , schwachrunzelig , abwürts ver —
dickt , 4A - 6/10 20 , ausgéstopkt , aber kest .
LI . weitz , mild , geruchlos , starrlich . IB -
bar . Laubwald , 7 —- —10 . Selten . Luro —
päisch . Bilder bei Ricken ( 18 , 5) und Mi⸗
gula ( I , 66 B) . F . - O. : Schwarzenberg bei
Feilnbach . Nicht mit eitrina zu ver —
Wechseln !

ſi ) L. bei Druck und Verletzung
bräunend oder TI . gelblich bis
bräunlich verfärbend , seltener L .
und Fl . anlaufend oder ganzer
Pilz schl . innen u . außen gilbend .
I * Sp. nicht deutlich gelb . II .

gelb . Fl . scharf .
Nr . 39 . R. karinipes Rom . ( Saccardo

schreibt : parvipes . Warum 7 ) H . gelblich ,
glanzlos . L . weihlich , gelblich , bei Druck
sich gelb kärbend , schmal , herablaufend .

Sp . 8 —9/6 —7 . St . weib , mehlig . Fl .
weilh , weiſblich , scharf , geruchlos , ziem -
lich fest . Wälder ( Nadelwälder 7) ,
Sommer . Nach Britzelmayrl ) Südbay -
risch . Bild : Britzelmayr 106 . Eine wohl
Seltene , mir unbekannte Art , die R. ochro —
leuca nahesteht , sich aber gut an vorige
Art anschließt . Charakteristisch ist das
Gilben der L . bei Bruch , welche Erschei -

nung auch bei R . Sardonia und angeblich
bei R . veternosa zu beobachten ist ; ferner
der mehlige St .

IIé Sp . deutlich gelb . H. wen . an -

fangs nicht gelb . Fl . mild .
Nr . 40 . R . puellaris Fr . H .

schmutzigpurpurn mit dunklerer Scheibe ,
gelblich ausblassend mit brauner Scheibe ,
schmierig , mit gefurchtem Rand , gewölbt,
b. ausgebreitet , schl . niedergedrückt , 2,5
bis 7, f . häutig , gebrechlich . L. weib ,
b. blaßgelblich , f . gedrängt , f . gleichlang ,

Mitteleuropas . 13
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anastomisierend , 6 bet . Sp . gelblich ,
8. m. 7 —10/6 — Cyst . 50. 6075. — 1427

St . weih , l schwachseidig ,

Schwachrunzelig , abwär 06 verdickt , 5 —77
812 , ausgestopft , mit starrer Rinde ,
schl . hohl . Fl . weiß , vergilbend , starr —

gebrechlich , mild , geruchlos . EBGar . An

feuchten Wald- , Weg⸗ und Sumpfrändern ,
auch zwischen Moos, 7 - 10 . Verbreitet .

HLuropäisch - sibirisch . Bild : Ricken 17 ,2
Andert ab : var . leprosa Bres . H . an -

kangs weihflockig , St . gelb , weißfaserig —
seidig . In Oberbayern . Selten .

KR. Finnael Fr . Eyn, : &.

integer 6L . , R . purpurea Gill . , R . gra -
Veolens Rom. ) . H . blutrot , in der Mitte

am dunkelsten , bisweilen aber auch sehr

hell ( wie Migula I,. 61 D, oft noch heller ) ,
typisch , aber meist recht dunkel , trocken

rauhlich , feucht etwas schmierig , mit

glattem , stumpfem Rande , gewölbt , b.
flach und niedergedrückt . L. blaß , schl .

ockergelblich , f . gleichlang , breit , ana -

stomisierend , am St . oft gabelig , 2teilig ,
ausgerandet - angewachsen . Sp. hellgelb ,
S . blaßg, 8 10/8 , sogar 10 —12 /

lc CNst . 50 - 60/8 —12 . St . blaß ,
rosapurpurn angelaufen , schl . teilweise
Schwach br .äunend, runzelig , bauchig oder
abwärts verdickt , 5 —8/15 —25 , ausge -

stopft . Fl . weilh , unter der H . - Haut röt —

lich , läuft gewöhnlich deutlich , oft aber
auch weniger auffallend gelblich , seltener

bräunlich an , zuletzt fahlbraun durch -

20gen , tyPisch 3 85 IGBbar . Laub -
und Nadelwald, 8 Jerstreut . Seine

Verbreitung ist wegen der noch unge —
nügend bekannten Abarten und wegen des
Formenreichtums als noch nicht lestge -
stellt zu betrachten . Ich fand ihn typisoh
Dei Amberg . Bild : Michael 282 : Vor -

ziiglich dargestellt .
Andert ab : var .

II . stumptweinrot mit hellerem , schl .

schmutzigem Rande . L . öfters bei Druck
bräunend . Geruch des weniger geutlich
anlaufenden Fl . schwach nach Hummer ,
soltener geruchlos. St . weiſh . Sp . 8/6,5 —7
Laub - und Nadelwälder Bayerns . Diese
Abart , von mir bei Amberg beobachtet ,
entspricht nicht genau R . graveolens Rom .
bei Britzelmayr . Doch laßit sich diese
„ Art “ wenigstens ganz gut hier unter —

bringen . — var , rubra Britz . II . leuch —

graveolens ( Rom . ) S .

der Typus .

tend dunkelpurpurrot , in der Mitte

meist tief blutrot , f . schwärzlichrot , viel

kleiner als die Normart , lange gewölbt ,
erst zuletzt verflacht . St . wie beim Typus ,
nur kleiner . L . bei Verletzung und Druck

stets deutlich fahlbräunlich anlaufend .

Sp - - Angabe bei Britzelmayr viel zu grob ,
dürfte ein Irrtum sein . Ich habe sie

mehrmals gemessen und nicht gröper ge —
funden als die von graveolens : 8/6,5 —8 .
El . meist hellgelblich verfärbend , schl .

nach Hummer riechend , nur selten ge —
ruchlos . In Nadelwäldern Bayerns nicht

allzu selten . Ich sammelte ihn an fol -

genden F . - O. : Schliersee , Oberammergau ,
Sulzbach , Freihöls ( Obpf . ) . Beide Ab -

arten sind ebenso wohlschmeckend wie

Sie sind von Britzelmayr
recht charakteristisch abgebildet worden :

85 und 105 , 116 . R . Linnaei soll auch

Weihlich vorkommen .

Nr . 42 . R . roseipes ( Secr . ) Bres .

H . blutrosa mit falber Scheibe 5 leder -

falb und rosa angehaucht , schl . stets ein -

farbig gelblich , etwas schmierig , halb -
kugelig , dann sich verflachend , schl . f .

Vertieft , 5 —12 , mit glattem , stumpfem
Rand , kleischig, fest , starr . L . blaß ,
später lebhaft ockergelb , zuweilen rot -

schneidig , breit , anastomisierend , gleich —
lang , hinten gahelig - zweispaltig , ge -
drängt , abgerundet - Ffrei oder Schwach A⸗geheftet . Sp. ockergelb , s . m.

selten gröher . Cyst . 50—60/6 —8 , 5
lich . St. weih , stellenweise rosa - Klein -

schuppig , schl . wie R . Linnaei bräunlich

angelaufen , dann aber ohne Rosa fürbung ,
schwachrunzelig , Verschieden geformt ,

ausgestopft , schl . zellighohlz
mit starrer Rinde . Fl . weiß , läuft tbräun⸗
lich an , mild , geruchlos , 3 * E HäaA
Laub - und Nadelwald , besonders unter

Föhren , 7 —9 . Zerstreut . Süd - und mittel ,

europäisch . Bild : Ricken 17 , 5. F . - O. :
Um Amberg häufig . Ob R . Barlae Quél .
identisch ist , erscheint mir zweifelhaft .

Wird grau oder schwarzbunt .

Auch L . und St . werden schl .

graufleckig oder grau .
43 . R . dscoborans Fr . K .

orangerot, ziegelrot , von der Mitte aus —

schl . gelb werdend , f . klebrig , mit zuletzt

gerieftem Rand , kugelig , schl . ausgebrei -
fet, 5 —8 , kleischig , fest . L . blaß , dann
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blahgelb , dünn , gedrängt , ungleichlang ,
hinten gabelig - zweispaltig , angeheftet .
Sp . 10 - —12/8 —10 . St . weiß , b. grau ,
runzelig , gleichdick , 10 —12/15 , voll . Fl .

weiß , schl . grau oder schwarzbunt , mild ,
geruchlos , fest . EßBbar . Nadelwald , an
feuchten Stellen und in Mooren . Zer —
streut , stellenweise fehlend , 7 —10 . Nord -

und mitteleuropäisch . Bild : Michael 149 .

JF . - O. : Freihölser Weiher ( Obpf . ) . Man

Verwechsle den jungen Pilz nicht mit R .

integra und den alten nicht mit der oft
Schwärzlich faulenden R . aurata .

b) L . bei feuchtem Wetter und in

der Jugend tränend .

1. L . schl . graufleckig . Fl . schl .

graulich durchzogen . H . run -

zelig .

Nr . 44 . R . vesca Fr . H . dunkelblut -

rot , braunrot , meist mit dunklerer Scheibe ,
schmierig , im Laubwald stark aderig -
runzelig oder netzig - runzelig , im Nadel -

wald weniger gerunzelt , schmierig , mit

glattem Rande , gewölbt , dann verflacht -

vertieft , 6 —10 , fest . L. erst weiß , b.

bräunlich punktiert , schl . mit grohßen ,
grauen Flecken , teilweise halbiert , ge —

drängt , angewachsen . Sp . weiß , s . m. 9 bis
10/8 - 9 . Cyst . 60/9 —12 , stumpf . St .

Weiſh , k. stets rosa angehaucht , runzelig ,
bauchig , seltener f. gleichdick , 4 —6/20
bis 35 , auben kest , innen f . schwammig ,
Schl . grau und gebrechlich . Pl . anfangs
Weilh , mild , geruchlos . Roh und gekocht
EBbar . Im Laub - und Nadelwald , 7 - 10 .

Jerstreut . Europäisch . Bild : Gramberg
2ffüund Bresadols F. Prid 95 . F . 0 .

3ei Schliersee .

Andert ab : n. var . Romellii . H . viel

heller : stumpfrosa , braunrosa . Sp . Staub
gelblichweiß . Sp . länglicher ( 8 —9/6 ) .
Unter Birken , besonders an Bergwald —
rändern . F . - O. : Bei Amberg . Bild : Britzel -

mayr 43 , 56 , der ihn als R. vesca Rom .

aukführt . Seine zweite Abart , f. pecti - ⸗
gehört doch wohl zu R . depallens .

2. Fl . und L. bleibend weih oder

gelblichblaß . H . wenigstens in der

Mitte glatt , nie seidig , nie rauh .

a4) Fl . geruchlos . Sp . normal .

Ià * L. weiß , höchstens durchs

Tränen fleckig . Mild oder

ile .

nata ,

Täublinge

—

Mitteleuropas .

aa ) H . rötlich .

handen .

Nr . 45 . R . depallens
( yn . : R . Iuteoviolacea Krombh . , R . vesca
f . pectinata Britz . ) . H . schmutzig-fleisch -—
bräunlich , hellrötlich , braunrötlich , vio -
lettrötlich mit blasserer oder meist gelb -
licher Scheibe , schmierig , mit schl . ge —
furchtem Rand , der kaum stumpf und
schl . von der Haut entblößt ist , ge -
Wölbt , b. verflacht , später nicdergedrückt ,
6 —10 , oft unregelmäßhig , fleischig , an -
fangs fest . L . weißhblaßß , hinten gabelig
Weispaltig , gleichlang , anastomisierend ,
gedrängt , b. f . herablaufend . Sp . weihß ,
Sn . 6 —7/5 —6 ( Ricken ) ; 10 —12/810
( Pritz . ) l Cyst . 50 - 60/8 —9 . St . weih3 — * 4

35
an der Basis öfters etwas braunfleckig ,

Cyst . vor —

schwachrunzelig , 24/15 —22 , voll . Fl .5 5
Weiſh , mild , geruchlos , starr , schl .

schwammig - krümelig . Eöbar . Laub - und
Nadelwald , meist an Waldrändern , 6 —10 .
Verbreitet . Wird oft mit voriger Art ver —
wechselt , so wahrscheinlich bei Michael ,
dessen R . vesca auf Tafel 56 diese Krt
darstellen dürfte .

bb ) H . nicht rötlich . Cyst . fehlen .

R. consobrina Fr . H. braun —

Olivgrün , etwas schmierig , mit
glattem Rande , glockig , dann gewölbt ,
schI . verflacht und oft niedergedrückt , 7
bis 1I , fleischig , fest . L . blaßß , schl .

durchs Tränen gelblichschmutzig , Wenige
halbiert und geégabelt , gedrängt oder f.

gedrängt , oft f . frei . Sp. 6 — 7/6 ( Ricken
b. Iivescens I). St . weißlich , oft graulich
oder graubraun werdend , f. glęichdick ,
4— 6/15 —22 , anfangs voll , schl . meist
hohl . Fl . weih , oft unter der H . - Haut
dieser gleichfarbig , mild oder eétwas

scharf , f . geruchlos , fest . EBbar . In Berg -
nadelwäldern , 7 - —10 . Zerstreut .

päisch - nordamerikanisch . F . - O. :

berg bei Schliersee .

In der Ebene ist var . sororia ( PFr .

S8J , U(

Nr . 46 .

Oliv bis

Huro —

Rohn —

als

livescens Batsch - ) häufi —

ger : H. braun , grauoliv , olivschmutzig ,
kleiner . Rand deutlich gefurcht . L. viel —
lach halbiert und gegabelt , k. entfernt

ausgebuchtet , frei . Nicht fest . Zerstreut .
P . O . : Neuaubing bei München . Bild :

Ricken 15, 5.

IIX * L. weiß , aber schl . gelblich , oder
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von Anfang gelb . FI . stets scharf .

4. U,) Sp . - Staub gelb .

Nr . 47 . R. chTyVSOdACα νο n. 8P .
Pileoe obscure rufo , viseido , mar⸗

gine levi obtusoque , diu convexo ,
5— 8 em lato , rigido . Lamellis palli —

dis , brevi atque praccipue in acie di -

LIute bost -
remum luridis , subangustis , nonnullis bre —

vioribus intermixtis et kurcatis , subçon —

kertis , adnexis , laerimanti bus et ex

en re maculatis . Sporis 9 — 10 ½ lon⸗

gis , 7 — 8 u latis , ubochraceis . Sti⸗

pite albido , ex parte leviter purpuras —
conti , demum luteolo - sordido , sublevi ,
3,5 —6 om longo , 15 —20 mm lato , sub —

uali vel deorsum incrassato , rigido ,
lirmo , so lido . GCarne flavidoalba ,
suCHοh “ , . , ͤäari , inodora , firma , rigida .
In pinetis , Aug . —Oet . Solitaria . In Ba -

Palatinatu ) raro . Sequentibus

U¹ α n l A hroceis ,

varia

Afkinis .

II . dunkelbraunrot , klebrig , mit glat -
tem , stumpfem Rande , lange gewölbt , 5
bis 8, starr . L. blaßß , b. , und zwar be⸗
sonders an der Schneide blahorange - ocker -
gelh , schl . ledergelblich , durchs Tränen
mehr oder weniger gefleckt . Sp. gelb , s .
m. ( gelb - ) hlagß , 910/7 / —8 . St . weihlich ,
teilweise schwach purpurn angehaucht ,
dann gelblich - schmutzig , f . glatt , 3,5 —6 /
15 —20 , f . gleichdicle oder abwärts ver —

dickt , starr , fest , voll . Fl . gelblichweih ,
saftig , scharf , geruchlos , fest , starr . In

Kiefernwäldern , 8 —10 . Einzeln . Selten .

Bayrisch ( Obpf . ) . F . - O. : Hirschwald und
Freihölser Weiher ( Ohpf . ) .

Vorstehend beschriebene Art steht unter
den tränenden Arten durch den gelben
Sp . - Staub einzig da . Von der auch in der

Oberpfalz häufigen R . Sardonia recht
verschieden und unverkennbar , nament -
lich in der Jugend . Charakteristisch ist
insbesondere auch der ( F. ) glatte St . und
das auffallend saftreiche , bei Schnitt et - ⸗

Was schäumende Fl . Man könnte viel -
leicht an die mir unbekannte , englische
R . drimeia Cooke denken . Doch stimmt

deren Beschreibung nicht recht auf meine

Art . Insbesondere sollte es mich wun —

dern , wenn Cooke das gerade bei R . chry -
sodacryon 80 auffallend starke Tränen

der L . entgangen sein sollte .

bh ) Sp . - Staub weih , golblichweih .
1 * H . weihlich , rosa his braun -

Tot , violettrot . Cyst . 50 bis

907912 .
Nr . 48 . R . Sardontia “ Fr .

emetica ssp . Clusii Fr . non al . , X. aureus

Krombh . , A . emeticus Vitt . , R. expallens
Gill . ) . H. typisch ( dunkel ) purpurrot ,
braunrot , dunkelviolèttrot , stark entfär —

bend , b. stellenweise , schl . ganz blaß

oder gelblich , kaum schmierig , feucht

glänzend , trocken glanzlos , kahl oder

selten , besonders an der Scheibe schwach

kilzlich und schl . zerklüftet , glatt , nur
am f . scharfen Rande bisweilen ein wenig
gerieft , gewölbt , dann meist flach , schl .

oft niedergedrückt 5 — 9 ( —12 ) , fleischig .
L . b. zitronengelblich , schl . gelb , schmutzig -
gelb , durchs Tränen bisweilen etwas klek

kig , bei Verletzung meist sattzitronen —

gelb werdend , f . gabelig , gedrängt oder

k. gedrängt , angewachsen . Sp . weihlich ,
gelblichweiß , s. m. blah , rundl . 6 —8 diam . ;
89/7 —8 Gicken ) ; 8 —10 %/4 ( Britz . ) ? ?
Also recht verschieden . Cyst . 8. 0. St .

violettpurpurn , schl . weißgelbfleckig ,
schwachrunzelig , f . gleichdick , 5 —8/10 bis

20 , voll , schl . hohl , weich . PI . gelblich -
Weilbh , unter der H . - Haut purpurn , sehr

scharf , riecht oft schwach nach Birnen ,
starr . „ Der anfangs stolze Pilz blaßt
schl . in allen Teilen aus und nimmt einen

schmutzigen graubläulichen Schein an “ ,
bemerkt Ricken treffend . Doch kommen
seltener auch stärkere , weniger verfärbende
Pilze vor . Giftig ? Im Nadelwald und
auf Waldwiesen , ( 7 —) 8 —1011 ) . Ver —

breitet , aber oft verkannt und für den

„ Speiteufel “ angesehen . Huropäisch - mord -
amerikanisch ( rosaceal ) . Bild : Ricken

159 , K.

Andert vielfach ah ! : f . Queletii ( Fr . ) S .
H . purpurlila , dünnfleischig ; St . mehlig ;
L . weiß , schl . zitronengelblich , weniger
gedrängt ; Sp . 10/8 . Oft gebuckelt . Früh⸗

ling und Sommer . Selten . Bild : Michael
54 . — f . rosacea ( Fr . , nicht Bull . ) S . H .

rosa , lange gewölbt . L . lange blaß , we⸗

( Syn . : R.

1 F. - O. : Typus : Rohnberg bei Schliersee . f.
Queletii : Hausham b. Schliersee f. rosacea : Hil -
tersdorf ( Obpf . ) f. infundibuliformis : Hirschwald
( Obpf . ) f. exalbicans : Hiltersdorf ( Obpf . ) . Die an⸗
deren 2 Britzelmayrschen Abarten fand ich bis
jetzt nicht .
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niger gedrängt . Sp . 8/7 , Herbst . Bild :

Britz . 9. — k. infundibuliformis Britz

Wie vor . , aber H . weniger
85

ge wölbt ,
schl . trichterförmig . Sp . 10/8 . Bild: Britz .

94 . — f. alutaceomaculata Br 13 St . mit ,

gelblichbräunlichem Anfluge . Sp . 10/8 .
Bild : Britz . 76 . — F. subearnea . Britz . L.

vexfärben wie beim Typus , aber H . am

Lande fleischfarben ; Fl . weniger scharf .

Sp . 8/6 . Bild : Britz . 75 . — f . exalbicans

EFir. Wie rosacea , doch H . von Anfang
blaßgß . Bild : Seer . 512 .

R.
Clusii sens . Britz . gehört zweifellos

u R . emetica . Viele Autoren berücksich —

tigen das Tränen der L . zu wenig . Wie

1 Wiederholt bemerkte , ist dies ein sehr

wichtiger Faktor beim Bestimmen der

Päublinge . Allerdings gehört gerade bei

dieser Art eine grobe Genauigkeit der

Beobachtung dazu , das Tränen einer Art ,

festzustellen . Man untersuche möglichst

junge Exemplare bei feuchter Witterung
oder am Morgen !

2 505 gelh . Cyst . 50 - 60/8 —9 .
Nr . 49 . R . fel Le a Fr . ( syn . : A. ochra -

ceus Schum . ) . H. strohgelb oder ocker —

falh , keucht , glanzlos , dünnhäut tig , mit k.

scharfem , schl . gekurchtem II . - Rand , ge —

wölbt , dann verflacht , 5 —8 , dünnfleischig .
L. blaſh , schl . gleichfarbig , schmal , hinten

Salelie
eel „ gleichlang , ge -

557 ängt , angew — Sp . weißlich , s. m.

8 10%—8. St . blaſß , schl . gleichfarbig ,
Schwachrunzelig , gleichdick . 26/1025 ,
ausgestopft , schl . hohl . Pl Weihblahß,
Schl . gleichfarbig , geruchlos oder sehr

schwach nach M⸗andeln riechend , ziemlich

fest . Verdächtig . In Laubwälde rn , be⸗

sonders unter Eichen und Buchen , seltener

im Nadelwald , 7 —10 . Verbreitet . Euro —

päischl . Bild : Ricken 18 , 6.
5

„ Pileo „. , et kere albo “ ( Lasch , Lin -

uaen 1828) .
JJ) Fl . stark mandelartig riechend ,

schl . stinkend . Sp. mit starken

Gmerleisten besetzt .

Nr . 50 . R. foetens Pers . ( syn . : A.

piperatus Bull . , A. incre 0 8 A.

kastidiosus Pers . ) „ Stinktäubling “ . H .

braungell
bis gelbbraun , schmierig , mit

Stark gefurchtem , scharfem Rand , kuge —

I8. U. polster körmig gewölbt , zuletzt 81615

gusbreitend , meist schl . vertieft , 7

mit fleischiger Scheibe , sonst dünn, aber

Zeitschrift für Pilzkkunde . II .

starr und fest . L. gelblich —blaſb , b. durchs
Tränen fleckig , 0 gabelig , unter mischt ,
anastomisierend , angeheftet , abgerundet
oder ausgebuchtet . Sp . weil , in groher

Akenes elblich , 8.
m. blah , gewöhnlich

9 —190/7 —9 , Cyst . 55 —65/8 —10 . St .
weihblahh , b. schmutzig , bisweilen braun —

Lleckig - punktiert, 80 hwachrunzelig, gleich -
996 seltener abWärte verdickt , 5 —10 /
20— 35 , voll , b. ausgestopft , schl . hohl ,
kest. L.I. blaßh , unter der angewachsenen
Haut blah gelbbräunlich , sehr scharf .
Der Geruch wird von verschiedenen Men —

schen sehr verschieden beurteilt . Vgl .
Britzelmayr , Hym . a . Südb . I : X. sul -

Phureus ! Ich finde ihn in der Jugend gar
nicht unangenchm . Verdächtig . Im Laub -
und Nadelwald , auch an Waldrändern ,
sehr gesellig und von Juni bis Oktober
iiberall verbreitet . uropäisch mordameri —
kanisch . Nicht zu verwechseln mit vor —

hergehender Art , der er am nüchsten
stoht . Bild : Michael 50 .

3. Fl . weis ; L. blah ,
blauend . HI.

Nr . 51 .

am Grunde

seidigrauh .
R. delica Fr . ( syn . : A. deli⸗

ciosus Vaill . Lactaria exsucca Otto ) .
H. weißlich , später braunfleckig , trok -

ken , sehr rauh , mit scharfem , glattem
Rande , gewölbt, oft genabelt , b. sich
ausbreitend und schl . trichter körmig nie —

dergedrückt , 8 —15 , starr , fest , fleischig .
L. blahß , durchs Tränen oft fleckig ,
untermischt , f . entfernt , herablaufend . Sp .
weilh , s. m. 8 —11/7 —9 . Cyst . 60 —90 /
9 —12 . St . weihlich , okt mit hläulicher

Spitze , f . gleichdick oder ahwärts
ver -

dünnt , 2 — 5 /25 —35, Voll , derb . FI . weil

nicht scharf , aber herb , saftlos , derb , 7388
ruchlos . Wenn Vaillant tdiesen Pilz wirk⸗

lich für „ deliciös “ hielt , so wWar er jeden —
kalls kein Feinschmecker ! Ich kand ihn

155 ungeniehbar . Laub - und Nadel -

vald , 6 - —10 . Verbreitet . Europäisch . Nicht
857 Lactarius vellereus zu vVerwechseln ,
der auch milchlos vorkommt . Man ver —

gleiche also die beiden vorzüglichen Bil -

der : Gramberg 21 ( L. vollereus) und die

im „ Puk “ II . befindliche Tafel von R.

delica .

II . Fl . läuft ganz blau an . Mikro -

Skopische !Merkmale unbekannt

Nr . 52 . R . cyanescens Kickx . I .
weihlich , mit Aiihern glattem Rand ,

2
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gewölbt . L . weiß , entfernt , angeheftet .
St . weiß , exakt zylindrisch . Fl . erst

Weihb . Bild bei Steerbek in der Brüsseler

Xkademie . Kopiert von Kickx . , Bull , d .

Ak . d. Wissenschaften 1842 , Band IX ,
sowie von Strauß in Sturms Tlora ,
III . Abt . , Heft 33 , Tafel 1.

Die Art ist bayrisch - oberpfälzisch en —

demisch , aber seit 1678 nicht mehr be⸗

obachtet . Die meisten Autoren geben sie

nunmehr auf .

III . FlI . läuft sofort schwarz an . Cyst .
mit schwarzem Saft erfüllt . Sp .
und Trama normal .

Nr . 53 . R. albonigra ( Krombh . Fr .
II . weißlich , nach Rand rauchgraulich ,
schmierig , mit scharfem , glattem Rande ,
genabelt - gewölbt , schl . trichterkörmig , 7
his 9, kleischig , starr . L. gelblichweih ,
seltener mit . schwarzer Schneide , bei Bruch

schwärzend , schmal , untermischt , ge -
drängt , herablaufend . Sp. weiſßh , s . m.
7 - 8/7 , stachelig . Cyst . nur an Schneide ,
75 — 90/9 —10 . St . blaß , mit bräunender
Basis , 3 —5 / 20 —30 , voll . Fl . weiß ,
schwarzwerdend , f. mild , geruchlos , hart .

IAhbar, minderwertig . Laubwald , 8 —10 .
Selten . Europäisch . Bild : Ricken 15 , 4.

IV . Fl . läuft nicht oder rötlich ( Sehr
selten bläulich ) an , schl . ganz
schwarz , f . „ kohlig verwitternd “ .

Sp. weniger rauh . Frama aus zwei

Hyphenformen zusammengesetzt .
Cyst . weih .

a ) El . vor der Schwarzfärbung
nicht anlaufend .

Nr . 54 . R. adusta ( Pers . ) Fr . ( SYn. :
A. nigricans Otto , R. semicrema Fr . )
„ Dreckschieber “ . H. weihgrau , wird

schmutziggrau oder graubraun , etwas

schmierig , mit scharfem , glattem Rande ,
vertiefkt - gewölbt , okt erdet ragend , 6 — 10

( 15 ) , starr , fest . L . gelblichweiß , schl .

schmutzig , wachsartig , dünn , untermischt ,
angewachsen - herablaufend . Sp. weihß , s .
m. 6 — 7 diam . ; 7 — 9 /6 —7 ( Britzelmayr ) .
Cyst . 45 —- 50/7. St . weiß , schl . gleich⸗
karbig , kahl , f . glatt , gleichdick , 3 — 5
15 — 30 , hart , voll . Fl . erst weihblah , un⸗
veränderlich bei Bruch , hart , saftlos ,
schmeckt erdig , aber mild , riecht unan -
genchm . Ehbar . Laub - und Nadelwald .

Europäisch . Bild :7 — 11 . Verbreitet .

Michael 148 .

Britzelmayr führt eine f. gigantea auf

E . 117b ) .

Krombholz ' adusta ( Tafel 70 , 12 13 )
scheint Fries eine eigene Art zu sein .

b) Fl . vor der Schwarzfürbung rö⸗
tend oder blauend .

I . L . gedrängt .

Nr . 55 . R. densifolia ( Secr . ) Pr .
H . weihlich , schl . rußiggrau , in der Mitte
schwärzlich , mit glattem Rand . IL. weißz ,
bis weißrötlich , untermischt angewachsen -
herablaufend . Sp . weißh , s . m. 7 8ͤ⁰/6—8.
St . wei , dann grau , schl . schwärzend ,
glatt , schwachbereift , gleichdick , 3 — 4
15 — 25 , voll , fest . Fl . weiß , bei Bruch

rötlich , nach Quélet auch bläulich ver —
kärbend , schl . schwarz , mild , geruchlos .
LEhbar . Laub - und Nadelwald , 9— 11 . Sel -
ten . Huropäisch . Bild : Britzelmayr 113 .
Diese Art ist , abgesehen vom Verfärben
des Tl . , so wenig von R. adusta unter —
schieden , dab viele Autoren sie der vori -
gen subsummieren .

2. L . entfernt .

R. nigricans ( Bull . ) Fr .

K

Nr . 56 .

( Syn . : A. adustus var . crassus

elephantinus Sow. ) . H . blaß , schl . braun —
rubig , jung schmierig , mit glattem , 1.
scharfem , anfangs eingebogenem Rande ,
gewölbt , b . sich ausbreitend , genabelt oder
niedergedrückt , 7 - —15 , fleischig , fest,
starr . L . gelblichweiß , bei Bruch rötlich ,
dick , untermischt , entfernt , abgerundet .
Sp . weiß , s . m. 7- 8 ) ˙/6 —7 ( Ricken , 8 10/ %
6 - —7 ( Britzelmayr ) . Cyst . nur an Schneide ,
45 - 60/15 —30 . St . blaß , von der Basis
aus bräunend , schl . schmutzig , abwärts

Vverjüngt , 4 —8/20 —30 , voll , hart . Fl .
Weihlich , bei Bruch rötlich anlaufend ,
schl . schwärzlich , f . mild , starr , fest , ge⸗
ruehlos . EBbar , minderwertig . Laub - und
Nadelwald , 6 —10 . Verbreitet , Europäisch .
Bild : Michael 280 .

Die letzten Nummern bilden in jeder
IIinsicht eine gut unterschiedene G ruppe
und leiten zu den übrigen Blätterpilzen
üiher , ohne deshalh irgend eine Unsicher -
heit batreffs ihrer Stellung zuzulassen .
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